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Laudwirthschaftsrede des Ministers Schenkel.

* Sahr , 30 . Sept .
_ Nach -der in Gegenwart des Grotzherzogs gestern erfolgtenEröffnung der landwirthschaftlicheu Ausstellung fand im Hotel

hur „Sonne " ein Festessen statt, bei welchem nach den Toasten des. . usstelluwgspräsidenten Herrn Geh . Regierungsrath vonK r a f f t -E b i n g auf den Großherzog und des Landtagsabgeord¬neten Höring , auf den zum ersten Male in Lahr anwesenden>die erschienenen Regierungsvertreter , alsdann Mstrister Schen¬kel selber das Wort ergriff und lt . „Lhr . Z . " etwa folgendesaus führte :
Er nehme -den Dank und die Anerkennung , die sein Vor¬redner 'der Regierung für ihre thatkräftige Förderung der Land-

wirthschaft gezollt habe, sehr gern an ; aber nicht für seine Person ,ha er erst kurze Zeit 'dem Ministerium vorstehe, der Dank gelte vorallen Dingen unserem gnädigsten Landesherrn , sodann seinen
Vorgängern im Ministerium , den bewährten Referenten für Land-
wirthschaft und den Herren Amtsvorständen . Es sei wahr , die
Grohherzogliche Regierung hübe viel gethan für die Landwtrth -
schüft während 'der 30 Jahre , seitdem eine schwere Krisis über die
Landwirth schü ft hereingebrochen ist, man könne sagen : herein -
gebrochen war . Seit jener Zeit hört man stete Klagen , daß die
Landwirthschaft au Grunde gehe, daß kaum noch ein Rettungs -vnker für sie zu finden sei . Die Krisis war schwer , aber die
Klagen wurden vielfach übertrieben . Es ist in unserer bäuerlichen
Bevölkerung ein Element , das uns nicht verzagen läßt . Die
heutige Ausstellung kann uns einigermaßen aufrichten . DieKultur -der 'Handelspflanzen , das schöne Obst, die Fortschritte in'der Viehzucht und manches andere , von dem die Ausstellung einBild gewährt , zeigen, daß unsere Landwirthschaft nicht im Nieder¬
gang begriffen ist. Unterstützungen von oben durch Prämiennsw . können allein der Landwirthschaft nicht helfen , aus ihr selberheraus mutz die Hilfe kommen . Das ist das Gute gewesen, washie Roth im Gefolge hatte, 'daß sie uüsere Landwirthe zu neuen
Fortschritten im Wirthschaftsbetrieb mächtig angeregt hat . Die
Laudwirthe selbst müssen die Hand an den Pflug legen , an den
Pflug modernster Technik . Nicht der ist der Wohlthäter der
Landwirthschaft, der ihr hohe Zölle gewährt und die Zölle so weit
erhöhe» will , daß die Lebenshaltung des Volkes darunter leidet ,sondern derjenige , welcher sie lehrt , wie der Wirthschaftsbetrieb
.rentabler z« gestalten ist unter Anwendung aller Errungenschaftender Technik, der Wissenschaft und der Erfahrung , durch Verbesser¬
ung des 'Kreditwesens nsw . Die pessimistische Stimmung ver¬
scheucht man am besten, wenn man die Fortschritte betrachtet, Ne
innerhalb eines größeren Zeitraumes , etwa seit 100 Jahren ge¬macht worden sind . Bei Beginn des 19 . Jahrhunderts war der
Bauer belastet mit Zehnten , Gülten und 'Abgaben , er war ab-
hängig und gedrückt . Wie ganz anders tritt er über die Schwelledes 20 . Jahrhunderts ! Er kann in seiner Gemeinde selber
schalten, seine Wirthschast ist mit allen Hilfsmitteln der Technik
vusgestattÄ , die Viehzucht ist großartig entwickelt. Ein solcher
Vergleich läßt uns getrost in die Zukunft blicken . Im Bezirk
sehen wir eine alte befestigte Stadt unter guter Verwaltung mit
reicher, langsam , aber sicher fortschreitender Industrie , um diese
wohlbefestigte , wohlgeleitete Stadt weites schönes fruchtbares Ge -
biet . Unter den Landwirthen dieses Gebiets sehen wir das
Genossenschaftswesen, «die Viehzucht in ständigem Fortschritt . Ihm ,dem Minister , sei es ein Vergnügen , sich von 'öem rüstigen Fort -

Der Kaiser und die Stadt Berlin .
Man braucht keineswegs sonderlich scharfsichtig zu sein , so schreibtdie „Köln. Ztg.

" in einer längeren Darlegung , um zu erkennen, daß seit
einiger Zeit zwischen dem Kaiser und der Vertretung seiner Haupt - und
Residenzstadt Berlin eine recht ungemüthliche Temperatur herrscht , deren
Vorhandensein aus mannigfachenGründen zu beklagen ist . Es unterliegt
keinem Zweifel, daß der Kaiser der Entwickelung der Stadt Berlin das
wärmste Interesse entgegenbringt und die Gabt , wie er vor nicht allzu
langer Zeit äußerte , nicht nur zu einer der größten , sondern auch zu einer
der prächtigsten Städte emporwachsen sehen möchte . Die ausdruckvollste
Bethätigung dieses Willens darf wohl in der großartigen Stiftung er¬
kannt werden, durch die er die Siegesallee mit einer Reihe von Stand¬
bildern seiner Vorfahren schmückte , die in der Idee des Kaisers nicht nur
zur Erinnerung an die hohenzollernschen Fürsten , sondern auch zur Zierdevon Berlin gereichen sollten. Weitere Pläne in diesem Sinne beschäf¬
tigen auch jetzt noch den Kaiser, Pläne , die er zum Theil selbständig durch¬
führen will und kann, bei denen er aber auch theilweise auf die Mitwirk¬
ung der Stadt Berlin angewiesen ist. Aus der andern Seite ist es aber
auch unbestreitbar, daß die Berliner und ihre Stadtvertretung trotz So -
zialdcmokraiie und politischen Radikalismus nichts Besseres ivünschen ,als bei diesem Bestreben mit dem Kaiser Hand in Hand zu gehen und
zur Verwirklichung seiner für die Stadt Berlin so nützlichen und ehren¬volle» Pläne beizutragen . Man sollte unter diesen Umständen meinen,daß einem freudigen und verständnißvollen Zusammengehen von Krone
und Stadt gar keine Hindernisse im Wege ständen.

Im Ganzen und Großen kann man sagen , daß es eigentlich auch nur
Kleinigkeiten gewesen stnd , die den Kaiser an dem guten Willen der
Stadt Berlin und diese an dem weitsichtigen Wohlwollen des Kaisers in
Zweifel gebracht haben. Diese Kleinigkeiten liegen sowohl auf politischemals künstlerischem Gebiet und beruhen zum Theil viel mehr auf
Mißverständnissen, als auf übelwollender Gegensätzlichkeit . Der erstekleine Zusammenstoß fand statt , als der Kaiser bei der Uebergabe des
BegaSbrnnnens -ruf rem Schloßplatze , des sogenannten „ Forkenbeckcns " ,den Bcrtrewrn der Stadt statt der erwarteten Dankrede eine Strafpredigthielt , auf die sie bei diesem Anlaß nicht gefaßt waren . Zu langen , nichtinuner erfreulichen Auseinandersetzungen und Verhandlungen führte der
Munsch des Kaisers, die unmittelbare Umgebung de,) königlichen Schlosses ,

schritt auf wirthschaftlichem und geistigem Gebiete zu überzeugen .Er hoffe , baß der Fortschritt, in 'dem auch die heutige Ausstellungeine Etappe bedeute, beständig andauere . — Die gehaltvolle Rede,die in einem Hoch auf die Stadt und den Landbezirk Lahr gipfelte ,machte offensichtlich einen tiefen Eindruck auf die Zuhörer ._
Aus Baden .

* Donaueschingen , 30 . Sept . In der gestern Nachmittag abge¬haltenen Wahlversammlung der «atl . Partei gab der Vorstand des natl .Vereins , Herr D r e i h, dem Bedauern Ausdruck , daß unser bisheriger
hochverdienter Abgeordneter Herr Landgerichtspräsident Fieser seinesleidenden Zustandes wegen sich nicht persönlich von seinem Wahlbezirk ver¬
abschieden könne . Darauf legte der neue Kandidat , Herr Julius K i r s -n e r sein Wahlprogramm dar . Herr Landtagsabgeordneter O b -
k i r ch e r bestätigte lt . , D . W .

"
, aus eigener Anschauung, daß 'es Hrn .Fieser, mit welchem rr käst täglich in persönlichem Verkehr stehe , nichtmöglich gewesen sei, zu erscheinen da dessen Zustand größte Schonung,namentlich Vermeidung jeder Aufregung erfordere. Redner brachte freu¬dig aufgenommene Grüße des ' früheren Vertreters unseres Bezirks undentkräftete dann in meisterhafter Rede all ' die Vorwürfe und Verdäch¬tigungen , ivclchc vom Zentrum und den übrigen Parteien gegen die Na¬tionalliberalen gemacht werden. Herr Bürgermeister Fischer richtetedann noch goldene Worte an seine Mitbürger und Landsleute .

Zur Karlsruher Landtagswahl .
Wir werden um Wiedergabe nachfolgender Ausführungen

ersucht :
] [ Karlsruhe , 1 . Okt. Die Vorgänge iu der Versammlungder Ccntrumswähler am letzten Sonntag dürften allen ruhigdenkenden Mitgliedern des Centrums Grund zur Ueberleguuggäben. Die Art und Weise, wie man zuerst einem seit 30 Jahren'für die Centrumssache thätigen Parteigenossen , -dem Herrn Stadt -

meßner Kaiser mitspielte , zeigt ebenso wie die Rede des HerrnPrivatiers Seitz , welche Elemente in dieser Versammlung denTon angaben . Daß man sich daun nicht schämte , einen angesehenenKatholiken, Herrn O st e r t a g, der noch im Juli von dem „Lands¬
mann " als für das Centrum arceptabler Kandidat bezeichnet war ,einfach nicderzubrüllen , erweist klar den »ahezu sozialdemokrat¬
ischen Charakter der ganzen Versammlung . Wir bezweifeln aber
sehr , daß sich die bürgerlichen Elemente der hiesigen Centrums -
Wählerschaft mit solchem flan 'dalösenBerhaftenEinzetner solidarischerklären und der Ilmsturzpartei zum Siege verhelfen werden . T« rUnwille in diesen Kreisen über den Terrorismus den einige Exal -
tirte zu Gunsten der Sozialdemokraten auszuüben bemüht sind , ist
vielmehr im Wachsen und wird dazu führen , daß ein großer Theilder Centrumswähler sich seiner Zugehörigkeit zum Bürgerthumund zu den staatscrhaltcnde » Parteien bewußt werden und trotz
mancher Gegensätze für die Wahlmänner der vereinigten bürger¬
lichen Parteien seine Stimme abgeben wird .

* * -»
Aus Karlsruher Wählerkreisen erhalten wir sodann noch

folgende Zuschrift zur Veröffentlichung :
[ / ] Das am Sonntag von den „ Bereinigten Oppositions¬

parteien " verbreitete Wahlflngblatt enthält abgesehen von den
üblichen Entstellungen und Verdächtigungen auch keinen einzigen
Satz , aus dem sich ein wirklich sachlicher Angriff entnehmen ließe .
Wohl aber wird jetzt von den hier vereinigten , im Landbezirk Dur -
lach sehr veruneinigten „Oppositionsparteien " — in Wahrheitvon den Sozialisten und den paar Demokraten — der kleine und

die in der Thal sehr vieles zu wünschen ließ, umzändern und zu ver¬
schönern . Ter Kaiser vermißte damals in dem langsamen und wider-
willigen Nachgeben der Stadt die erwartete Rücksicht auf seine Pläne ; zu
gleicher .Zcir aber beklagte sich die Gabt , daß durch den Widerspruch des
Kaisers die wichtige Ueberführung der Straßenbahn am Opernhause ver¬
hindert würde. Die Gegensätze in dieser Beziehung erschienen zeitweiserecht schroff, wurden aber schließlich in befriedigender Weise erledigt ,indem die Stadt den kaiserlichen Wünschen für die Umgestaltung des
Schloßplatzes Rechnung trug , der Kaiser sich aber der Durchquerung der
Linden am Opernhause nicht mehr widersehte . Ein zweiter Streitfall ,der sich ja formell zwischen dem Polizeipräsidium und der Stadt ab-
spiclte, der aber auch in der öffentlichen Meinung auf den Kaiser znrück -
geführt wurde, betraf das Denkmal der Märzgefallenen . Diese Ange¬
legenheit ist seiner Zeit einigermaßen aufgcbanscht worden, und der Be¬
schluß der Stadtverordneten trug in der Meinung der Mehrheit keines¬
wegs die antimonarchische Spitze , die ihm vielfach beigemesien wurde .
Immerhin lieh die Sache vielfach Verstimmung zurück , wenn auch nichtin dem Maße , wie die Vorgänge bei den letzten Bürgermeisterwahlen .
Gegen die Wahl des jetzigen Berliner Oberbürgermeisters Kirschner lugenirgend welche berechtigte Einwände nicht vor und wenn trotzdem die Be¬
stätigung ein Jahr oder länger ausblieb , so empfand man das als eine
unfreundliche Hintansetzung der Interessen der Stadt Berlin . Dann
kam die unglückliche Wahl des Stadtraths Kauffmann zum zweiten Bür¬
germeister. Wenn die nach unserer Auffassung auch ganz wohl die Be¬
stätigung der Krone hätten finden können , so handelte der Kaiser bei der
Nichtbeftätigung doch nur in Ausübung eines Rechtes, das ihm nun ein-
nial zustcht. Daß die mehr oder minder aus Trotz erfolgte Wiederwahl
Kauffmauns die Stimmung am kaiserlichen Hofe nicht verbessert habenwird , darf wohl ohne weiteres angenommen werden. Diese Wiederwahldarf übrigens nicht als Handlung an sich betrachtet werden, sondern sie
ist ein Ausfluß der Stimmungen , Ivie sie sich aus mehreren Faktoren zu-
sanuncnsehten. Wir ernmern da auch an den Brief , den der Freiherr
von Mirbach seiner Zeit im Namen der Kaiserin als Antwort auf Glück¬
wünsche dieser Versammlung geschrieben hat und der zum Abbruch der
Gratulations -Beziehungen führte.

Nun haben wir noch ganz neuerdings den Zwischenfall mit der
Ueberführung der städtischen Strasrenbnhn über die Linden. Thatsäch-
lich hat die Stadtverwaltung Alllah zu der Annahme gehabt, daß ihr

mittlere Beamtenstaüd , die Lehrerschaftu . Geschäftswelt auffällig
freundlich eingeladen , die „bewährten" Herren Bleß und Schwerwieder - und den Herrn Arbeitersekrctär Katzenstein . (wohl als
Schutzpatron der Handwerker) neu zu wählen . Was haben denndie Herren Bleß und S ch a i e r einschließlich des Herrn Geck in
den letzten 4 Jahren für die Beamten, Angestellten, Geschäftsleutegethan ? Genau so viel und so wenig , als sie in den nächsten 4
Jahren thun werden, wenn nicht am Freitag die Karlsruher Bür¬
gerschaft sie in den wohlverdienten parlamentarischen Ruhestand
versetzt . Warum treten 'denn in den Volksversammlungen , die die
„ Vereinigten Opposftionsparteien " abhalten, die bisherigen Abge¬ordneten , insbesondere die Herren Bleß und S ch a i e r so selten
auf , um über ihre bisherige Mandatsansübnng den Karlsruher
Wählern Rechenschaft abzulegen , sondern lassen sich fast immer
durch die sonst so verhaßten Vormünder verstehen? Das wäre fürdie Karlsruher Wähler doch nochwendig, ehe man ihnen zumnthenkann, diesen Herren von Neuem Verstauen zu schenken. Wir hoffen ,daß wir am Mittwoch in der Festhalle auch die Herren Bleß und
S ch a : e r über dies :» Punkt zu hören bekommen; sollte es nichtder Fall fein, so könnte man mit Sabor sagen : „Das läßt tief
blicken .

"

Badische Chronik.
( . ) Mannheim , 30 . Sept . Die Fabrikfeuettvehr 'der Firma

Heinrich Lanz erhielt von der chem. Fabrik Weyl und Co . für ihre
thätkge MAHülfe beim Löschen 'des letzten Großfeuers 600 Mark .

Freiburg , 30 . Sept . Gestern hielten am Heidenhof und Exer¬zierplatz hier die Sanitätskolonnen vom hiesigen Landwehr- und Reser¬
visten -Verein und vom Waldkircher Männerhilfs - Verein gemeinsame Neb-
ungen ab , denen der General der Infanterie z . D . Herr Räder von Diers¬
burg , Herr Oberst Gollwitz , Herr Geh . Reg . -Rath Mnth und andere
Herren , sowie ein überaus zahlreiches Publikum anwohnte. Das Ganzeleitete der Großh . Bez . -Assist. -Arzt Herr Dr . Gnttenberg. Rach Aufstell¬
ung der Kolonnen nächst dem Heidenhof wurde der Hauptverbandsplatz er¬
richtet und darauf die Mannschaften ausgeschickt, die Verwundeten zusammeln , zu verbinden und einzubringen. Westlich, zwischen Freiburgund Zähringen hatte , wie angenommen wurde, ein Gefecht stattgefunden
zwischen einen: auswärtigen Feind, welcher das schwachbesetzte Freiburgbedrohte, dem von Norden her eine Verstärkungstruppe zueilte, welche der
auswärtige Feind abschneiden wollte . Diese Absicht zu verwirklichen,wurde dadurch vereitelt, daß ein Theil der Freiburger Besatzungstruppendem Feinde in die Flanke fiel, was ihn zum Rückzug hinter den MooS-
wald zwang . Die SanitätSmannfchaften hatten nun das Gefechtsfeld
abznfnchen imd die Verwundeten nach ihren Verletzungen , welche Jedemauf augehefteten Tafeln verzeichnet waren, die ersten Nothverbände anzu¬legen, zum Wagenplatz zu verbringen, worauf sie mittels Wagens nachdem Hauptverbandsplatz gefahren, auf diesem untersucht und richtig ver¬
bunden und sodann gestärkt wurden. Nachdem dieses geschehen, folgtedie Wiedervcrbringung auf die Wagen und die Weiterbeförderung ins
Feldlazareth , wozu das Nothspital an der Hugstetterstvaße eingeräumtwar . Hier wurde die Prüfung der Sanitäter durch die Kolonnenärzte
vorgenommen, worauf die Uebung mit der Beurtheilung schloß. Letztere
fiel günstig auS, so daß angenommenwerden darf , daß die bisherige Aus¬
bildung der freiwilligen Sanitätsmannschaften aus verschiedenen Ver¬
einen und Städten ohne Schwierigkeit gemeinschaftliche Arbeit verrichten
können . Zur gemeinsamen Stärkung begab man sich sodann nach der
Sinnerhalle , bis die Waldkircher nach ihrer Heimath zurückfuhren.

( !) Vom Schwarzwald , 30 . Sept . Der „Verein Schwarz¬
wälder Gastwirthe " hielt am letzten Donnerstag in Offenburg eine
erweiterte Vorstandssitzung ab. In 'derselben wurde u . A . die

Vorschlag dem Kaiser nicht nur nicht unangenehm, sondern sogar erwünscht
sein werde. In einem früheren Stadium der Angelegenheit hatte die
Stadtverwaltung die Ueberführung im Zuge der Charlottenstraße ge¬
wünscht , war aber darauf hingewiesen worden , daß der Kaiser der Durch¬
führung im Zuge der Kleinen Mauerstraße viel geneigter sei . Der PlanKlein : Maucrstraße hat dann die Zustimmungaller staatlichen Behörden
gefunden und ist lediglich am Widerspruch des Kaisers gescheitert . Die jetzt
verlangte Unterführung soll , was außer allem Zweifel ist, ungeheure
Kosten verursachen und nach der Ansicht vieler Techniker sogar überhaupt
undurchführbar sein . Letzteres können wir nicht beurtheilen , seitdem die
Stadt aber zwei Straßenbahnen , die , von Süden und Norden kommend,
dicht auf beiden Seiten der Linden in Kopfstationen auslaufen , erworben
bat , liegt cs im höchsten finanziellen Interesse der Stadt und auch der
Bevölkerung, diese beiden Kopfstationen miteinander zu verbmden . Ein
hiergegen gerichtetes Verbot schädigt die Stadtfinanzen und wird umso¬
mehr als eine Unfreundlichleitempfunden , als die staatlichen zuständigenBehörden sich, wie gesagt , mit dem Plane vollständig einverstanden er¬
klärt hatten .

Ein anderer Plan mit langer Vorgeschichte betrifft die Umgestaltung
der Linden, die dem Kaiser bekanntlich sehr am Hetzen liegt . Von
städtischer Seite waren mehrere Pläne aufgestellt worden, als deren
Grundlage die Beseitigung d-S an der nördlichen Seite der Linden ge¬
legenen ReitwcgenS zu betrachten war. Auf diesen Reitweg wollte nun
der Kaiser nicht verzichten , und aus diesem Grunde kam der Plan nicht
zu Stande . Endlich , nach langen Kommissionsverhandlungen, einigteman sich auf einen Plan , der in weitgehendem Entgegenkommen gegendie Wünsche des Kaisers den Reitweg beibehielt . In allernächster Zeit
soll er den Stadtverordneten zur endgültigen Bestätigung vorgelegt wer¬
den . wir fürchten aber, daß das zu einem sehr ungeeigneten Zeitpunkte
geschieht , und daß die Verstimmung innerhalb der Stadtvertretrmg zueirwr Ablehnung des Planes führen wird. Wir begegnen hier der be¬
denklichen Verkoppelungvon Dingen, die eigentlich miteinander gar nichts
zu thun haben und deren Bindeglied im Grunde nur eine bedauerlicheMißstimmung ist. Es liegt eben in der menschlichen Natur , daß ver¬
ärgerte Gemüther nicht immer die Sachlichkeit als erste Richtschnur an *
erkennen.

An Wichtigkeit nicht mit den Fragen der Bürgermeisterwahlen undder Linfcc»Überführung zu vergleiche» sind kleurere Streitpunkte , dis auf
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Tagesordnung und das Festprogramm für die 9 . ordentliche
Hauptversammlung in Freiburg i. B . festgesetzt und für letztereder 22 . , 23 . und 24 . Oktober bestimmt. Alle Gegenstände fanden
einmüthige Erledigung . Tn Freiburg soll auch die Errichtungeines Verkehrs-Bureaus zur Sprache gebracht werden. Das Ge¬
schäftsjahr beginnt jeweils am 1 . Oktober. Neuanmeldungen von
Gasthofbesitzern und Hoteliers zum Beitritt in den Verein haben
möglichst schon im Laufe des Oktober zu erfolgen.

Ans den Nachbarländern .
* Neustadt a . H . , 28 . Sept . Ein hartnäckiger Selbstmörder .Der verheimthete Küfer Karl Christophel hatte wiederholt

geäutzert, daß er sich entleiben werde, und gestern Abend machte er
den Versuch, sich im Schuppen zu erhängen , doch wurde diese Ab¬
sicht von seinen Angehörigen vereitelt . Seine Frau gab ihmdann gute Worte , und als er später sein Zimmer aufsuchte , hattees den Anschein , als sei er wieder völlig beruhigt , sodaß seine
Familie ohne Sorgen schlafen ging . Nachts um 3 Uhr nun be¬
merkte der Nachtaufseher der Firma Hoffmann und Engelmann ,daß in 'der Wohnung ides Christophel Feuer «usgebrochen war .Er schlug Lärm . Als jedoch die Angehörigen des Christophel in
dessen Zimmer eisidringen wollten, fanden sie die Thür verschlossen.
Nachdem diese aufgesprengt war und der Rauch sich etwas verzogenhatte , fand man auf dem Tisch die zum größten Theil verbrannte «
Kleider des Christophel , dieser selbst aber hing leblos am Kleider -
halter der Thüre . Christophel hatte die Zeit abgewartet , in der
er Alles schlafend wähnte , hatte sich dann seiner Kleider entledigt ,
'diese auf den Tisch aufgehäust und in Brand gesteckt . Nachdem er
sich so aus alle Fälle den Erstickungstod gesichert hatte , hing er sich
an der Thür auf . Die Flammen der brennenden Kleider erreichten
auch die über dem Tische hängende Petroleum -Lampe, welche
infolgedessen explodierte, wobei die Kleider mit Petroleum ge¬tränkt und das Feuer erst recht angefacht wurde . Der 41 Jahrealte Christophel scheint erblich belastet zu fein, denn wie 'der „Pf .Kur . " hört , hat sich sein Vater erschossen und ein Bruder erhängt .

Ans der Residenz .
Karlsruhe . 1 . Oktober.

= Festhaileverfammluug der bürgerlichen Parteien. In der
großen Versammlung , welche die uationalliberale und freisinnige
Partei am Donnerstag Abend in 'der Festhalle obhalten, wird
neben dem nationalliberalen Reichstagsabg . B a s s e r m a n n,
für die Freisinnige Partei der Reichs- und Landtagsabg. Rektor
Kopfch aus Berlin das Wort nehmen. Herrn Kopsch, der schon
mehrfach in Karlsruhe in freisinnigen Versammlungen gesprochen
hat , geht der Ruf eines sachkundigen , trefflichen Volksrsdners
vpraus .

E . L. Konzert des Bremer Lehrer-Gesangvereins. Die dies¬
jährige Konzertfaison ist gestern Abend mit 'dem Auftreten des
gegenwärtig auf einer Schwarzwaldreise begriffenen Bremer
Lehrer-Gesangvereins, der bei dem großen Gesangwettstreit in
Kassel nächst dem Kölner Männergefantzverein die Siegesipalme er-
rang , und des Hofopevnsängers Herrn Ja » van Gorkom, der seit
Beginn dieser Theatersaison dem Verbände der hiesigen Hofoper
vngehört , im großen Festhalleffaal in glänzender Weise eröffnet
worden . Bei ihrem Erscheinenvon der 'den Saal fast bis auf den
letzten Platz füllenden 'Zuhörerschaft warm begrüßt , gewannen sichdie Bremer Sänger im Laufe 'des Abends in immer höherem
Maße 'die Gunst des Publikums , das für ihre prächtigen Leistungen
durch reichen , theilwerse enthusiastischen Beifall dankte. Unter der
tempevamenitvollen Leitung 'des Dirigenten , Herrn H o b b i n g,kamen fämmtliche Kompositionen vom einfachsten Volksliede, dem
erfreulicherweiseeine ganze Abtheilung gewidmet war , bis zu dem
komplizirtesten Kunstgesang zu vollendeter, wirksamster Wieder¬
gabe, wie sie nur bei einem Männerchor möglich, in dem jedes ein-
zekne Mitglied gesaugstechnisch tüchtig durchgebildet und auch ein
denkender Sänger ist. Von 'den zum Vortrag gebrachten dreizehn
Chören haben am meisten eine recht schwierrg^ ornposÄion , Hegars
„Blüthensee", P . Cornelius (neunstimmige) Ghorkomposition„Der
alte Soldat ", die in der innigen Verschlingung der Stimmen treff¬
lich gelang, ferner Liszt's poefieäthmender Chor „Saatengrün " ,
Schmnanns 'duftiges Ritornell „Die Rose stand im Thau " ange-
fprochen . Das waren wirklich Leistungen ersten Ranges . Großes
Lob 'verdient weiter die wirkungsvolle Interpretation der er-
greifenden Ballade „Todtenvolk", Chor von Hegar , und die Wie¬
dergabe 'des Donati 'schen Madrigals „Dillanella alla Napolitana " .
Mit guter Charakteristik wurden Schumanns „Minnesänger " und
das ungarische Volkslied, arrangirt von Renner , zum Vortrage ge-
bracht, zwei Kompositionen, die recht gefallen haben . Auch die
übrigen BoRÄieder gelangten in gediegener Weise '

zu 'Gehör.
Verdiente Anerkennung erntete einer der Sänger , Herr C.
U l b r i ch für seine Komposition „Das 'deutsche Lied"

. Im Namen
der 'hiesigen „Liederhalle" u . 'des „Lehrergefangvereins "wurden 'dem

rein künstlerischem Gebiete liegen . Bekanntlich sind die Kunstansckini -
«nze« des Kaisers sehr ausgesprochenerund persönlicher Natur , und diese
Auffassungen haben ihn bewogen, sich mit großem Nachdruck gegen ver¬
schiedene Kunstschöpstmgen der Stadt Berlin zu wende » ; so gegen ein
Frnerwehrdrnkmal und ganz neuerdings auch noch gegen einige gier -
brunne«, die im Friedrichshain von der Stadt errichtet werden sollen .
Wir wollen hier nicht auf die Frage eingehen, ob der Kaiser das Recht
hat . seinen Willen und seine persönliche Geschmacksrichtung in solchen
Dingen der Stadt aufzuerlegen . Die Frage ist viel umstritten ; wir
glauben aber, daß sie weniger auf das juristische als auf das Gebiet des
Allgemernnutzens gestellt werden sollte. Aus einer ganzen Reihe von
Gründen hat die Stadt ein großes Interesse daran , bei ihren künstleri¬
schen Vornahmen in llebereinstimmung mit dem Kaiser vorzugehen.

Diese Erkenntniß wird wohl bei der Mehrzahl der Stadtverordneten
und jedenfalls bei deren gemäßigten Mitgliedern vorhanden sein , und
sie würden vielleicht gern dementsprechend "handeln. Erschwert wird das
nun fteilich. wenn die kaiserlichen Willensmeinungen in imperativer
Form erfolgen und wenn dadurch gewissermaßen der Widerstand der
radikalen Elemente gereizt wird . Sobald es auch nur den Anschein ge¬
winnt , daß die Rechte der Selbstverwaltung angetastet werden, kommen
fast immer die gemäßigten Elemente in eine Zwangslage und müssen aus
taktischen Gründen srch der radikalen Opposition anschließen . ES wird
somit ihr guter Wille unfruchtbar gemacht und die Lage von neuem ver¬
schärft. Die Folge ist dann die, daß höchst angemessene Pläne un¬
vollendet liegen bleiben. Diese Gefahr liegt vor, wie für die Verschöner¬
ung der Linden, so auch für die Errichtung eines monumentalen Roland¬
brunnens auf dem Kemperplatz, der den Abschluß der SiegeSallee bilden
soll. Bei der jetzt herrschenden Stimmung ist die Bewilligung der Kosten
durch die Stadwerordneten ausgeschlossen .

Wir stehen somit in einer Lage, die für den Monarchen bei seinem
warmen Interesse für die Entwicklung Berlins und für die Kunst uner¬
freulich . für die Stadt Berlin aber nachtheilig ist: Freude und Vortheil
am Konflikte zwischen Krone und Hauptstadt haben nur auf der einen
Seite die Sozialdemokraten, auf der andern gewisse scharfmacherische
Elemente, deren höchstes Vergnügen es ist , wenn ste zwischen Kaiser und

, Bürgerschaft eine Spaltung Hervorrufen können . Verstimmungen haben
schon wiederholt bestanden und sind beseitigt worden. Das kann auch
jf#t wieder geschehen, namentlich wenn man sich bergegenwärtigt , wem

_ _ L a dt 1 ky c Dresse ._Bremer Lehrer -Gesangverein im Laufe des Konzerts zwei Lorbeer¬
kränze überreicht, als Ehrengabe sangesbrüderlicher Anerkennung.Als Solist des Abends entzückte Herr Jan van Gor¬kom , 'der früher in Bremen gewirkt hat , mit seinem
weicher : , schmelzvollen Bariton . Der Vortrag des
Künstlers war von warmer Empfindung beseelt . Von seinen
sechs Liedern wurden am lebhaftesten Schubert 's „Greisengesang"
rrwd die „Mainacht " von Brahms applaudrrt . Wiederholt wurdeder Sänger gerufen, der am Schluß durch eine willkommene Zu¬gabe 'dankte. Am Flügel begleitete Herr KapellmeisterM e yrowitz .

== Weingartner - Trio abend . In den Münchner „Neuesten Nach¬richten" schreibt Schulrath Bauer über einen Kammermusikabend in
Augsburg n . A . : „ Unvergeßlich wird allen Zuhörern dieses Konzert sein .Ter Börsenjaal war — ein seltener Anblick — bis auf den letzten Platzgefüllt. Natürlich war es doch kein Geringerer als Felix Weingartner »der geistvolle , großartige Dirigent , welcher im Verein mit Herrn Konzert¬
meister Rettich ( Violine ) und Herrn Warnte ( Cello ) , beide wahre Zier¬den des Kaimorchesters, erschienen war , um den begeisterten Hörern zu
zeigen , daß man vollendete Meisterwerke nicht vollendeter wiedergcbenkann , als durch diese drei auserlesenen Künstler es geschah. Herr Hof¬
kapellmeister Weingartner zeigte sich auch am Klavier als ein Interpret
musikalischer Kunstwerke , der den Vergleich mit den Größten aushält .Den Schluß des Abends bildete das gewaltige Trio in D -ckur von Beet¬
hoven op - 70 , dessen Adagio assai espressivo zu den tiefsten und
genialsten Eingebungen des großen Meisters gehört. Von der Aus¬
führung einzelner Stellen sowie von der unerreichbaren Einheitlichkeitdes Zusammenspiels will ich nicht reden ; solcher Kunst gegenüber geht dieKritik in schweigende Bewunderung über . Von dem äußeren Erfolgesämmtlicher Darbietungen ist zu sagen, daß der Saal wiederhalltc von
Beifallsstürmen und zahlreichen Hervorrufen .

" — In hiesiger Stadt
findet der Trioabend im Museumssaale am 8. Oktober statt.

* Ettlingen , 1 . Okt . Der Städtetag richtete gestern ein Huldig-
ungstclegramni an den Großherzog; darauf lief lt . „Ldsm.

" folgende tele¬
graphische Antwort bei Herrn Bürgermeister H a a s ein : „Mainau ,30 . Sept . Ich danke den zum Städtetag in Ettlingen versammelten Ver¬tretern der mittleren Städte Badens für die mir gewidmete Kundgebungtreuer Gesinnung und sende Ihnen meine treuen Wünsche für das Wohl¬ergehen Ihrer Städte . Friedrich , Großherzog.

"

Teleannnme der „ Bad . Presse" .
— Berlin , 1 . Okt. Unterstaatssekretär im Finanzministerium

Leih ne rt ist heute Vormittag gestorben .
hd Wiesbaden, 1 . Okt . Neuerdings wird versichert , daS Zentrumund die Konservativen wünschen den hiesi'gen Polizei - Präfidente « Prinzenvon Ratibor gemeinsam als Kandidaten für die Reichstagsersatzwahl auf¬

zustellen .
hd Frankfurt a. M ., 1 . Okt . Der national -soziale Parteitag nahm

heute ein Referat des Professors Rathgen aus Heidelberg über Kolonial¬
politik entgegen, der ihr erstrebenswerthes Ziel in der Entwickelung der
wirthschaftlichen Hilfsquellen der Kolonien zur Besserung der Lebenshalt¬
ung der Gcsammtheit und in der Erziehung und Hebung der Kolonialbc-
völkernng sieht , unter Abwehr einseitiger Ausbeutung des Koloniallandes
zu Gunsten kapitalistischer Sonderinteressen . Der Korreferent , der be¬
kannte Nationalsoziale und Bodenreformer Mols Damaschke wandte sich
vor Allem gegen die Ausbeutung des Grund und Bodens in der Privat -
spclnlntion.

= München, 1 . Okt . Der König von Rumänien traf gestern
Abend mit seinem Bruder , dem Fürsten Leopold von Hohenzollern,
zu mehrtägigem Aufenthalt hier ein.

hd Pilsen (Böhm .) , 1 . Okt . Die deutsche« Mitglieder der
hiesigen Handelskammer haben wegen Mchtberncksichtignug ihrer
Forderungen bei der> ssuen Wahlordnung ihre weüere Theilnahmc
an den Handelskammersitzungeneingestellt.

—- Budapest, 1 . Okt . Aus dem Wahlbezirk BelenyeS werden Aus¬
schreitungen gemeldet. In verschiedenen Ortschaften des Bezirks miß-
handellen die Wähler der Koffnth - Partei den Pfarrer und OrtSrichter,
die der Regierungspartei angehören, als sie zum Volke sprechen wollten.
Militär wurde in den Bezirk entsandt . Im Wahlbezirk von Koposany
kam es zu Zusammenstößen zwischen der Bolkspartei und der liberalen
Partei , wobei ein Mann verinundet wurde. (Die Regierung hatte sich
in Zusammenziehungvon Militär schon von vornherein auf größere Wahl¬
unruhen vorbereitet. D . R . )

— Venedig, 1 . Okt . Das Konigspaar besuchte gestern die
internationale Kunstausstellung und Abends den glänzend be¬
leuchteten Marcusplatz , wo ein großes Konzert staktfand . Dem
Königspaar wurden dabei stürmische Huldigungen dargebracht.

— Paris , 1 . Okt. Dem „Gaulois " zufolge beabsichtigt der
Herzog von Orleans vom 5. bis zum 10. Oktober in Karlsruhe
zu verweilen und daselbst seine Anhänger zu empfangen.

— Paris , 1 . Okt . Unter dem Vorsitze des nationalistischen Sena¬
tors Beraud hot sich hier eine Bereinigung gebildet, um dem vor kurzemin Tonking verstorbenen Prinzen Heinrich van Orleans ein Denkmal zu

sie zum Vortheil gereichen . Die Anbahnung eines besseren modus
vivendi ist eine Aufgabe, mit der in diesem Falle nicht nur rein örtlichen
Interessen gedient wird.

Theater , Kunst und Wissenschaft.
— Strasiburg , 1 . Okt . (Tel . ) Die 46. Versammlung deut¬

scher Philologen und Schulmänner wurde heute Morgen unter
zahlreicher Theilnähme und unter Betheiligung 'der Regierung er¬
öffnet. Namens der Staatsregierung begrüßte Staatssekretär
v . K ö l ler die etwa 800 Gäste, Namens der Stadt der Bürger¬
meister Back und Idamens der 'Universität 'der Rektor Professor
S p i t t a . Für die Berathungen der verschiedenen Sektionen ,
denen etwa 80 Vorträge zu Grunde gelegt werden, sind vier Tage
in Aussicht genommen. _

Vermischtes .
= Grlfcnkirchen, 1 - Okt . ( Tel . ) Die „ Gelsenk . Ztg .

" meldet : Sonn¬
tag und Montag ist die Zahl der hier an Typhus Erkrankte» von roO
auf 687 gestiegen . Der Höhepunkt der Epidemie scheint überschritten
zu sein .

lul Lemberg , 1 . Okt . ( Tel . ) Nach Zeitungsdepeschen ans Ca-
lusz hat auf dem dortigen Bahnhofe ein Mann , der sich verdächtig gemacht
hatte, und deshalb verhaftet werden sollte , einen Gendarmen durch Re-
volverschüffe verwundet. Nachdem das Individuum überwältigt und ver¬
haftet worden war , wurden bei ihm außer dem Revolver noch ein Dolch
und eine Landkarte von Oesterreich -Ungarn gefunden. Da der Verhaftete
sich weigerte, seinen Namen zu nennen, glaubt man es mit einem gefähr¬
lichen Anarchisten oder Spion zu thun zu haben. Er wurde ins Gefäng-
niß eingclieferi.

'hd Jassy , 1 . Okt. (Tel . ) Der Direktor Spaco von der
hiesigen Nationalbankftliale 'hat sich erschoffen.

hd Mailand , 1 . Okt. Sämmtliche Hiesige Telephonbeamten
sind wegen Gehaltsstreitigkeiten in den Ansstand eingetreten . Seit
heute Morgen ist infolgedessen der gestimmte Telephonverkehr
innerhalb Mailand und fÄner Vorort« xingestellt .

setzen und den Gemeinderath zu ersuchen , eine Straße nach dem Prinzen
zu benennen.

— Paris , 1 . Okt . Ter „Gaulois " will wissen , der Justiz ,
minister beabsichtige , die 875 bisher in 'den Anstalten der Ehren¬
legion erzogenen Waisenkinder in den staatlichen Mädchen -Lycee»
unterzubringen , wo der Unterricht kein religiöser sei .

— Konstantinopel , 1 . Oft. Der Ministerrath beschloß gestern, die
Bedingungen der französischen Regierung zur Ordnung der Angelegenheit
Lorando eutgegenzunehmen .

— Tanger , 30 . Sept . (Havas .) Der spanische Aviso „Rio
de l'a Plata ", der 'den mit 'der Ueberreichung der spanischen Note
beauftragten Dragoman Saavcdra nach Mazagan gebracht hat .
kehrte hierher zurück. Der Sultan von Marokko schickt mit dem
Aviso die Antwortnote an den spanischen Gesandten , die anscheinend
günstig ist . Der Sultan gestattete den freien 'Handel in Lebens,
Mitteln an der ganzen Küste .

— Washington, 1 . Okt. Für den Kongreß wird ein Gesetz
vorbereitet , nachdem die Philippinen 'den Namen Mc Kinley.
Inseln erhalten und die einzelnen Inseln nach Dewey , Otis und
andern Amerikanern benannt werden sollen, 'die sich bei Erwerb -,
ung der Inseln hervorgethan haben.

hd Ncw -Nork, 1 . Okt . Der Ueberfall einer amerikanische «
Kompagnie auf der Insel Samar scheint «darauf Hinzudeuten, daß
die Philippiner durch Mac Kinlehs Tod zum Aufstande veranlaßt
worden sind . Die Anti -Imperialisten verlangen denn auch hott
Neuem die Räumung des Archipels. Bel . Tgbl .

hd New-Aork, 1 . Okt. In San Franziska kam es bei dem
Schiffsverladerstreik zu blutigen Kämpfe« zwischen Gewerkschaft '
lern und Streikbrecher« , wobei mehrere Todte auf dem Platze
blieben. — Fünf Hilfspolizisten wurden am Sonntag von 200 be¬
waffneten Anfftändische « angegriffen. Es entstand eine reguläre
Schlacht in -den Straßen . Eine Person wurde getöütet uich ffi ,
schwer verletzt .

__
’■

Ei « Vorfall lu Luxemburg .
hd Luxemburg, 1. Okt. Der deutsche Ministerresident tz.

Tschirschky-Bögendorff, der sich gestern in Begleitung seiner
Gattin auf einem Spaziergange befand, betrat einen Privatpark
ohne zu wissen , 'daß 'dem Publikum 'der Besuch 'desselben nicht er-
laubt 'sei . Der Sohn des Thorwächters, ein - 19jähriger junger
Mensch , fragte ihn , was er hier wolle? Der Gesandte begnügte
sich mit -der Antwort : „Das gcht Sie nichts an " und setzte seinen
Spaziergang fort . Einige Sekunden später fiel ein Schuß und der
Gesandte hörte 'die Schrotkörner in seiner -unmÄtekbaren Nähe
niederfallen . Er wandte sich um und sah, wie der Barsche die
Jagdflinte «och auf ihn gerichtet hielt . Der junge Mann hatte ,
sein Amt als Thorhüter allzu ernst genommen.

Der Gesandte hat dem Minister des Aeußeren bereits Wer
diesen Vorfall Bericht erstattet . Man hegt die Befürchtung , daß
diese unbesonneneThat diplomatische Folgerungen nach sich Weh«
wird .

Der Bursche floh auf des Gesandten drohenden Zuruf . Auf
die Klage 'des 'Gesandten hin ist , wie der „Ff . Ztg .

" berichtet wird /
die Untersuchung eingeloitet worden . (Herr v . Tfchirschky gehörte
übrigens zu den Bevorzugten -des deutschen Kaisers. Er pflegt den- ,
selben auf seinen Reisen als Vertreter des AuÄvärtrgM . ßWxs au
begleiten. D . R .) _

> * ■'

England nnd Transvaal.
— London, 1 . Okt . „Standard " meldet aus Dnrba « vom

30 . Sept . : Die soeben stattgehabten Wahle« in Natal hatten das
Ergebniß , 'daß das gegenwärtig im Amte befindliche Ministerium
bleibt. Im Unwotidistrikt, der überwiegend von Holländer« be-
wohnt wird , erlitten die holländischen Kandidaten eine Niederlage.

Telegraphische Kursberichte
1. Oktober .

Frankfurt a. M.
[ l/»i Uhr Nachm.)
ebit 192 .70
«conto 170 .90
taatrbahn 131.90
nibarde » 19.60
Tendenz: fest.
Frankfurt a . M.

(AnfaiiaSknrse).
tft. Cred .-A. 192.10
est. Staat8b.-A. 131 .90
»ubarde » 19,80
/,Port . St .-A »l. 25.50
lypter —
igarn 99 80
lsc. Com . -A . 169.60
otkhardbahn -A. 157.—
/, Mexik . „lt. 25.80
nui»e Otto »«- 102.90
irkenloose —
alten« 99 .15
Tendenz: fester.
Frankfurt a . M.

(Schlnßkucse,;
echselAmsterd 168 .36

0 London 203 .60

. Paris 80 .85
, Wie» 85 .20

echsel Italien 782,83
rlvatdlSconto 3 V,
apoleon » 16.16
/. DeutscheReich ».
Anleihe (37 ») 99 .80
/, do. 90.15
/, Pr . Cous . 10125
/o Italiener 99.10
/. Oest. Goldr. 101 .25
/. ' / . Oest.Silber 98 .45
60er Loose 139.50
/# Pöring. —
issische Staat». 95 .60
erben 65 .60
/» Span. Ext. 69.40
/» Ungar. Goldr. 99.90
»gar. Kronenr. 93 .40
erliner H .-G. 130 .10
ärmst . Bk . 113 .50
eutsch- Bk. 190.—
reSdener Bk. 117 .30
adische Bk. 114. -
hein . Credit-Bk. 140 .20

Hyp. -Bk . 165 90

Länderbank
Wiener B .-B. 106.50
Ottomaiibank 102 .90
Schweiz . Central —

_ Nordost 199 .40
, Union 94.- -

Jura Simpl. 99.50
Mitteln» « ' 103.-
Harpenn —.—
57» Argentinier 33.70
57 ° South . Pref. 108 . -
47 ° Bad . 104 .90
4abg. 3 '/,7 «Bad .

St . -Obl.i. G.
dto . i . M.

» ',. 7 ° 1892/9»
3 '/2°/o 1900

98.75
98.80
93.86
99.50

42 .60
97.—
23.90
81 .20
94.95
96 .95

III98 42.-
25.85

159.—

) 30 2̂5
79.20

107 .25
107 .60

37« Bad .St .O.M. 89.70
47« Griechen
Tiirkenloose
D. Türke»
57» Argentinier
5°/, Chinesen
5°/, Mexikaner
57» „ III
3V« »
Pfalz. HyP .'Bk.
Elbthal
Meridlonalb.
Bad. Zuckers.
Nordd. Lloyd
Packetfahrt. _
Maschin- Gritzner 138.- -
Karl»r. Maschi » . 209 .—
North.pref.Sbare » 95 .50
A. Elektr.- Gesell. 170 .—
Schlickert 99.75
Obmf). Bank 109 .50

, Rachbörs «
(27* Uhr Nachm.)

Berliner Bank 76.50
Credit 192 .30
Disconto
Staatsbahn
Lombarde«

Tendenz:
Berlin (Anfangskurs« ) .
Credit-Aktte» — .—
DiSconto-Coinm. 169 .25
Deutsche Bank 190 .—
Bnl . HandelSb. 129.60
Bochiliu . Gnhstabl 157 .50
Lanrahütte

170 40
131 .90

19.60

Börse war zu Beginn ziemlich fest. Montan
ifatts etwas besser. Weiterhin Montanwerth« schwankend ,
veile wird« anüehend. * _■

Harpen« 148.50
Dortmund« 44.20

Tendenz: still.
Berlin (Schlußkurse.'

4°/o Bad. 104 .80
3>/*7* Reichranl. 100.50
87 . . »0.40
37,°/o Pr . Cons . 100 40
Kredit 191 .70
Disconto 169 .80
Dresdener 117 .50
Nat .-Bk . f. Dtichl.
Staatsbahn 121 .70
Bochum« 153.50
Gelsenk .Bergwerk 155 .60
Lanrahütte 175.50
Harpener 149.50
Hibernia 150 .50
Dortmund 43.90
A. E .-G- 170.59
Schlickert 99.90
Dynamit Trust 14810
V.Kvlu.Rvttwetl . 169 .60
D .Meiallpatr .-F. 138.—
Kanada-Pacisi « —.—
PrivatdiSconto 3*/0

Wien (Borbörse .)
Creditaktie » 608.50
StaatSbahn 613 .—
Lombarden 77.50
Marknote» 117 .80
4 '/,7 » Ungar» 118.30
Oest. Papterrent« 381 .50

„ Kronenrente 98.50
Länderbank
Ungar. Kronenr.
Alpine

Tendenz : still.
Pari ».

37 » Rente
Spanier
Türken
Italiener
BanaueOttomam 519.—
Rio Tinto 11 .45

London.
Debeer»
Chartered
Goldfield,
Randmine »
Eastrand
Atchisinl Top
LoiliSv. Nash»,
gut behauptet .

95.50
92.20

101.10
70.60
23.72
99.30

857.
3
Vk

41
VU

98
1057*

Banken
« epn 64 *4



Kr. 230. Bavlsche Presse . Seite &
Gerlchtszeitniig .

, A Karlsruhe, 1 . Okt. Tagesordnungder Strafkammer I . Donners-
t̂ag den 3. Oktober Vormittags 9 Uhr. Johann Friedrich Ferdinand
Trabold aus Mannheim wegen Beihilfe zum Betrug . Otto Bielstein aus
Jnnstett wegen Urkundenfälschung und Betrugs . Susann « Herresbach aus
Bernkastel wegen Widerstands und Beleidigung. Bernhard Linder jung
aus Hagsfeld wegen Körperverletzungund Bedrohung . Paul Fabian aus
Calw wegen Ruhestörung. Eine Beleidigungssache.

28.

MuAzug «ui den GtandeSbüchern KarlbrnHe .
Eheaufgebote :

. Sept . Nikolaus Schmitt von Gamshurst , Postkutscher hier , mit Mag¬
dalena Mühlebach von Ohlsbach.

, „ Otto Mainzer von Lautenthal , Zeichner hier , mit Walburga
Niedermeier von Herrieden.

, „ Anton Sanier von Dotternhausen , Maurer hier , mit Theresia
Rummel von Lauf .

¥ Karl Brenk von hier, Kutscher hier , mit Rosina Köhler von
Kupferzell.

w Adam Rößler von Hilsbach, Bierführer hier , mit Sofia Oswald
von Hilsbach.

m August Beller von Konstanz, Reserveheizer hier , mit Luise
Hoffmann von Bobstadt.

■„ Friedrich Herrmann von hier, Stadttaglöhner hier , mit Luise
Krummich von Bingen .

v Hugo Richter von Leipzig , Kaufmann hier , mit Sofie Walter
von Strahbtzurg .

,m Thomas Huck von Freiolsheim , Fabrikarbeiter hier , mit Mina
Stürmlinger von hier .

■„ Hermann Geng von hier , Kaufmann hier, mit Johanna Zahn
von hier.

„ Hermann Danzmann von Warsleben . Trompeter hier , mit
Emilie Koch von Mannheim.

„ Adolf Winkler von hier , VerwaltungS-Aktuar hier , mit Amalia
Bürger von Würzburg .

z» Friedrich Walter von Rastatt , städt. Kanzleigehilfe hier , mit
Rosa Peifle von hier.

h Karl Schmidt von Singen , Kaufmann hier , mit Luise Hirth
von hier. .

Geburten :
Sept . Bertha Frieda und Marie Luise, Zwillinge, V . Max Tobias

Wiedenmann, Glaser .
Emma Maria , V . Franz Ludwig Kahser, Kaufmann .

» Marie Adelheid , V. Johannes Hagstotz, Werkführer.
„ Friedrich Wilhelm, V . Jakob Friedrich Funk. Maurer .

Handel «nd Berkehr.
— AerN «, 1. Okt. (Tel .) Wie an der Börse verlautet,

hat sich der Aufsichtsrath der Maklerbauk dahin schlüssig ge¬
macht . eine außerordentliche Generalversammlung einzn-
berufeu , um über die eventuelle Liquidation der Bank zu
beschließen . Die Verwaltung sieht namentlich im Hinblick auf die
bestehenden Börsen - und Stempelgesetze wenig Aussicht ,
für eine gedeihliche Fortentwickelung der Bank und will
daher den Aktionären Gelegenheit geben, ihr Anlagekapital
zurückzuziehen .

— Aaitowih , 1 . Okt . (Tel .) Die hiesige Holzfirma S . Steiner
hat ihre Zahlungen eingestellt . Die Passiva sollen 1,400,000
Mark betragen . Angeblich ist eine große Zahl Kattowitzer Firmen
in Mitleidenschaft gezogen . (Br . Z .)

Konkurse in Baden .
Mannheim . Wirth Karl Seih . Konkursverwalter Kaufmann Friedrich

Bühler . Konkursforderungcn sind bis zum 12 . Oktober bei hiesigem
Amtsgericht anzumclden. Prüfung der angerpeldeten Forderungen
25 . Oktober .

Mannheim . Glasermeister HanS Keßler. Konkursverwalter Rechts¬
anwalt Dr . Kaufmann . Konkursfordcrungen sind bis zum 9 . Okt .
bei hiesigem Amtsgericht anzumelden. Prüfung der angemeldetcn
Forderungen 17. Oktober .

Waffersiand des Rheins .
Plana,i , 1 . Okt.. Morgens 6 Uhr 4 .48 m . gef. 0 .18 m.
A , Hk. 1 . Okt. Morgens 6 Uhr 2,89 m , fällt .
Makdshut , 30. Sept . Morgens 7 Uhr 2,92 m, fällt.

Schiffsnachrichte « des Norddeutschen Lloyd .
333 Bremen , 1 . Okt. Der Dampfer „ Roland" ist am 28 . v . Mts .

von Rio de Janeiro abgegangen „Halle" hat am 29 . St . Vincent passirt ,
„Prin >-Reg . Luitpold " ist am 28. in Suez, „Königin Luise" an> 29 . in
Bremerhaven , „ Crefeld" in Colombo, „Prinz Heinrich" am 36. in Colombo ,
„Willehad" in Bremerhaven , „König Albert " i» Bremerhaven angekommen .

Wetterbericht des Centralbnr . fiir Mcteorol . und Hhdrogr .
vom 1. Oktober.

Die Lnftdruckvertheilung ist im Weselltliche » die gleiche wie am
Vortag. Eine Depression ' liegt vor dem Kanal, und hoher Druck
mit einem Maximilm über Ungarn und der Balkanhalbinsel liegt
über Mitteleuropa; hier herrscht deshalb heiteres oder nebliges Wetter.

Da das Ortsbarometer rasch fällt , so scheint die Depression ihren Wirk¬
ungskreis auszudehiltn; es ist deshalb Zunahme der Bewölkung und
später Regenfall zu erwarteil .

Witteruiigsdtobachliiiigrii der Mrleorolog. Station Karlsruhe .

August
Varsue. T0»rui.

i» a Feucht . Feuchll,!«»
Ia Vu), ■las

30 . Nachts 911 . 757 .4 13 .8 9.9 88 O
1 . Mrgs . 7 U . 756 .7 8 .6 3.5 91 O
1 . Mittags 2 U . 753,9 21 .9 12.3 64 NO

HM«

wolkig

Höchste Temperatur am 30 . Sept . 18 .3 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Stacht 7 .7.

Niederschlagsmenge am 30. Sept . 0.1 mau

IMtkeilanstaltim Friedrichsbad
136 Kaiserstrasse 136

Kombinirtes Lichtheilverfahren .
Patent Rothes Kreuz . 250 Specialanstalten in Deutschland and den
übrigen Kulturstaaten eingerichtet durch die Elektrlzitäts -Gesellschaft
„ Sanltas “ Berlin. Nach Professor Dr . Winternitz wegen seiner
hygienischen Vorzüge das Schwitzbad der Zukunft gegen Dicht ,
Rheumatismus , Asthma und Bronchialkatarrh, Neurasthenie , Herz¬

verfettung, Leber- und Nierenleiden. 11075*

S pezia l - Geschäft für Amateur - Photographie
TS wri 11 Kaiserstrasse 143

empfiehlt Görz » Kodak , KrQgener , Ernemami - Apparate ,
neuester Constraction. Neuheiten in Dameacameras. Sämmtliche*

Zubehör. Ia . Qualität.

Keine unangenehme Enttäuschung durch Verschiebung des
Ziehungstages ist bei 'der Reutlinger Marien -Kirchenbau-Lotterie
zu erwarten , denn der Unternehmer derselben , Herr Eberhard
Fetzer in Stuttgart , garantiert für die Abhaltung der auf den 3.
Oktober vorgesehenen Ziehung. Wer sich daher die Mögbichkeit
eines guten Gewinns (Hauptgewinne: 25 000 , 10 000 , 8000
Mark usw .) sichern will , vrrsebe sich rechtzeitig mit Loosen. Solche
sind ä 2 Mk. für 2 Ziehungen iurb 5 1 Mk. für eine Ziehung auß«
bei dem oben genannten Generalagenten auch überall in den be¬
kannten Loosgeschäften zu haben .

(Mmi
11281

flpartc ncubeitcn.
Solideste Fabrikate.

S . Model
.

Gartenbanverein
Karlsruhe .

Monats - Versammlung
Mittwoch de« 2. Oktober,

Abend» 8 Uhr,
-im Saal Ul der Brauerei Schrempp .

Tagesordnung :' 1. Geschäftliche Mittheilungen.
( 2. Allerlei Praktisches (Herr
< Gattendirektor Graebener ,
{ Herr Rath Fechter u. A.).
i 3. Vettheilnng von Blumenzwiebeln
} an persönlich anwesende Mit¬

glieder .
Der Vorstand .

Morgen «nd folgende
Lage werden auf den hiesigen
Märkte» ea. 25,000 Stück
Krantköpfe zum Preise von
14—15 Pfennig per Stück
verkauft , bei Mehrabnahme
billiger . Versandt nach Auswärts
êrfolgt prompt ab hier. 11280*

Ich garantiere für ein
prima feinschmeckendes
Krank, von schwerem Gewicht .
Eugen Weisenburger,

. Karlsruhe,
Kaiserstratze 69

gooooooooooi ^
0

’ " m 0

0 Q
Q immer frisch , sämmtliche ft
X Sorten , gut und rein- ft

schmeckend, von 70 Pfg . g
an bis Mk . 1 .80 per Pfd . ft

Q empfiehlt 11288
q

M. J. Kombinier, ®
50 Aroynitnst 50.

! Heirath.
r

Für hübsche Lehrerstochter, Waise ,
24 Jahre alt , wird von befreundeter
Familie auf diesem Wege ein Lebens -
gefähtte (Lehrer oder Beamter bevor¬
zugt) gesucht. Betreffende ist sehr
häuslich , fleißig u. sparsam , bekommt
eine hübsche Aussteuer u. ttwas Ver¬
mögen . Nichtanonyme Ausiagen mit
Angabe der Verhältniffe und Bild
unter Chiffre W. S. poatlaierai
B«U (Baden) erbeten . Wittwer mit
Kind nicht auSgeschloffen. Nicht-
couvenirendeS erfolgt fofott zurück.
Diskretion selbstverständlich. 815994

Anstand ., fleiß. Mädchen zu kleiner
'
■Familie per sofort od . 1b. Okt. gesucht ,
jmmtttffc 17a, Wäschegeschäft. Bl6IM

ooooooooooot

8 Zu Suppen
ft empfiehlt : 11289 ft
ft Reis , weiß und sehr aus . '

X giebig . per Pfd . Io Pfg . ,w Gerste , sehr gut und weiß .
kochend, per Pfd . ISPfg .

0 KernengrieS, grob und .
Ö frisch, per Pfd . 1« Pfg . ft
SU. 1. Homburger,8
0 50 AtoitenM 50. a
oooooooooooo

o Neue
o Hülsenfrüchte , o
Q Neue helle gutkochendeLinsen ft
ft das Pfd . 10 Pfg . , ft
ft Große Linsen , sehr schön, ft

das Pfd . 20 Pfg . , X
Erbse«, sehr schöne, dar x

Pfd . 1 « Pfg . u. s. w . v
ft Bei Abnahme von 10 Pfd . 0
ft ave » 1 Pfg . per Pfund ft
ft billiger . , 11290 ft

9N. J. Homburgcr, $
z 90 anitijftijt 90. X
OOOOOOOOOOOO

Eine große , eleg., eiserne 815963
Kinderbettstelle

neu, für nur Mk . 15 z« verkanfe « .
Gerwigstr . SS , 2. St ., r.

Badischer Leib-Grenadier-Verein
Unter den Protektorat Seiner Kenigl, Hoheit des Grossherzogs.

Wir setzen unsere Müglieder in Kenntniß, daß unser
Ehrenmitglied

der Königliche Henerakkentnant z. J>.

ßm August Hof mann
gestorben ist und bsiten wir uin zahlreiche Bethciligung an dem
am Mittwoch den 2. Oktober, Morgens 11 Uhr, stattfindenden
Leichenbegängniß . 11273

Der Vorstand .

Sägewerk
Verkauf .

Ein in Süddeutschland gelegenes
Werk mit WasseNcUnd Dampfkraft ,
Geleisenanschluß U um den billigen
festen Preis von Mk. 130,000 unter
guten Bedingungen z« verkaufen .

Offerten unter Nr. 11271 an die
Exped. der „Bad. Preffe ". 3.1

Fahrrad ,
sehr gut erhalten , ist um billigen Preis
sofort z« verkanfe «. 816003.2.1
Hebclstraße 1, Stb ., 2. Stock, rechts.

Wir suchen für Karlsruhe und
Umgebung einen tüchtigen Ver¬
treter , der « nr auSschlieffl .
für unS arbeitet, gegen
Fixum n. Provision.
Nur bestempfohlene Herren haben
Aussicht auf Berücksichtigung.

Huber & Co .,
Dütenfabrik u. Papiergrobhandlung,

« ch- rn (Baden ). 5488a

Ei« o
nicht unter 12 Jahren , aus guter
Familie, wird als Laufbursche
sofort gesucht. 816002

NäheresKatserstr . 161 , Eckladen.

{'Svfotffltttat suchendeTechniker ,

Beamte « erksührer Gehilfen
Landwirthe,Lehrer, Gehilfinnen
erhaltengeeignete Angebote durch die
D,nU «h, Vahamapaat in Eßlingen.

Verkäuferin.
Für ein feines Schuhgeschäft

wird eine tüchtige , gewandte Ber -
känferin per sofort gesucht .

Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter Nr. 11285 an die Exped . der
„Bad. Preffe" erbeten .

Mädchen -Gesuch.
Ein jüngeres Mädchen findet sofort

gute Stelle bei kleiner Familie .
Zu erfragen Markgrafenstr . 28 ,

Friseurladen. 11291.2.1

Lehrling
mit guter Schulbildung kann
sofort gegen Bergütnng in ei«
größeres BerfichernngSbürea«
eintreten. 2.1

Fach- «nd kanfm. Ausbildung .
Offerten unter Ar. 11295 an

die « xp. der „Bad . Preffe".

Ein jüngeres , braveS , fleißiges
Mädchen für häusliche Arbeiten
wird gesucht . Durlach , Grötzinger
straße 79._ 815991

Wer I " Stellung
verlange unsere neueste Vakanzenliste
W. Hattnau ft Co. , Hauover,

Heiligerstr . 48 . 5476a
Stelle -Gesuch. Ein Fräulein aus

guter Familie sucht sofort Stelle, am
liebsten in einem Laden . Zu erfrag.
Luiseustt. 22 , 3. St . hier . 8 >»"

Eine reinliche- fleißige Fra « sucht
Monatsstelle oder auch sonstige
Beschäftigung . Zu erfragen Scheffcl-
straße 56, 5. Stock._ 815998

Kaufm. Lehrstelle
gesucht.

Abiturient sucht in befferem
Bank- oder Fabrikgesch. Unter¬
kommen, wo er sich dauernde
Existenz schaffen könnte. Gest.
Off. unt. « . 777 postlagernd
Karlsruhe . 815993.2.1

zu vermiethe «.
« atferstratze 113 ist ei«

schöner Laden mit 2 Schau¬
fenstern sogleich oder später
zu vermiethe « . 11278.3.1

Näheres Ecklade« daselbst .
dsugartenstraße 23, 4. Stock, ist eine^ Wohnung von 2 Zimmern,
Küche und Zubehör auf 1. November
zu vermiethen . Zu erfragen 2. Stock
Ouisenstraße 71 r
~ schön« Maus

4. Stock, ist eine
schöne Mansardeu - Wohnnug ,

1 od. 2 Zimmer, Küche sammt allem
Zubehör m ruhigem Hause sofott z«
vermiethe «._ 815999

Nähe der Gottesaue und der Hoch¬
schule, 2 Treppen hoch, rechts, find
zwei gediegen möblirte , schöne, helle
Zimmer, Schlafzimmer und Wohn¬
zimmer , mit Balkon an einen besseren
Herrn oder an zwei Herren zusammen
sofort zu vermiethe «. 87298*
S}( dlcrstraße 5, 3 Treppen , ist ein

gut möblirtes Zimmer sogleich
zu vermiethen . 815976
Ykugartenstraße 81, patt ., ist ein gut' l möbl. Zimmer , ungenirt, mit
Pension billig z« vermiethen. 8 >" " .2.1

« lelfortstt . 5, Hh. 1. St ., ist ein gut
möblirtes Parterre,immer

mit Frühstück sogleich zu vermiethen «
c7>ouglasstraße 20 , part ., rechts, ist^ ein fein möblirtes Zimmer mit
separatem Eingang sofott zu ver¬
miethen. 818005
lT.iufach möblitteS Zimmer an
^ einen soliden Arbeiter per fofott
oder später zu verunethen. Näheres
Douglasstr. 20, part ., rechts. 816004
ftaiferftr . 187 , 8 Tr ., ist ein gutol möbl. Zimmer sofott billig zu
vermiethen. 815968
tzeapcllenstraße 26, 3 . Stock, ist ein

ruhiges, schön möbl. Zimmer
auf sofott zu vermiethen . 815966
Siarlsttaße 49a, 4 Treppen hoch , ist

ein gut möblirtes Zimmer mit
besonderem Eingang sofott zn ver¬
miethen . 815967 .2.1
Köronenstr . 46, 3. St ., ist ei« möbl-
»l- Zimmer an einen ordentlichen
Arbeiter sofort zu vermiethen. 815970
Mslorgensttaße 13 , ist ein möblittes

Patterre -Zimmer sogleich zu
vermiethen. 815968
Qlophienstraße 83 ist ein gut möbl.' •>' Parterrezimmer mit separat.
Eingang sofort zu vermiethen . 815987
ttllaldstraße 49 , Hinterh., 3. St ., ist^ ein möbl. Mansarde « , immer
billig , « vermiethe « . 815977
MDaldhornsttaße 7, 3. Stock, in der

MH« vom Zirkel, ist ein gut
möblirtes, auf die Straße gehendes
Zimmer sofott zu vermiethen. 8,, »»»
ttllilhelmstraßc 34, 3. Stock, ist ei«

gut möblirttL Zimmer bald
zu vermiethe». 10718*
Mlinterstraße 16, patt ., ist ein gut

möbl. Zimmer an best. Herr»
od . Fräulein sof . z« vermieth . 6i °»ra
O ähringersttaße 11 ist ein möblittes
\ J Parterrezimmer mit separatem
Eingang sofort, « vermiethe « . Zu
erftagcn 2. Stock, rechts . 81597?

Luche für sofott i» geeignet«
Lage einen kleinen Lade « , der sich
sür einen

Metrgerlaüen
eignet, zu miethen. Raum für Wurst¬
küche nicht erforderlich . Offetten
erbitte unter Nr. 815964 « di»
Exped. der „Bad. Preffe".

Gut unSbl . ZImmmot ,
ev. m. Pension , sofort gesuchte
(Norddeutsche Küche bevorzugt).

Offetten m. Preis unt. Nr. 8tö »9L
an die Exp. der . Bad. Preffe .". ^ .

(



Verte 4. v a t> 11 ctf t

Den 2. Oktober, Nachmittags Vg4 Uhr ,

mntwocb $ - Konzert ,
gegeben von der gesammten Kapelle des

Bad . XjQib - Grenadier - Regiments .
Königlicher Musikdirektor Adolf Boettge .

Abonnenten
Nichtabonnente »ttiatritt : {
•«'oiiiiciiien . . . . 1 *

1
- I

Heiteres Programm .

Für

Stenographie
System Stolze -Schrey ,

eröffnet die Bad . Handelsschule Karls¬
ruhe , Kaiserstrasse 247 , einen neuen

Abendkurs
; am 2 . Oktober . Desgleichen für 11 saa

lUaschinensehreiben
Buchführung,und

Von der Reise zurück .
ia .li narzt

Dr. med . Linsenmann
prakt . Arzt

Karlsruhe , Kaiserstrasse 177 . 10775 .6.6

Mer
Sofienbad, Sofienstr. hi »>
I. Kl. 50 , II. Kl. 30 Pfg . Aüonu
billiger . Kurbäder aller Art. i »»i

DOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOl

q K * Schäfer , Weihttineißtt, ^A zeigt den Empfang in Herbst - nnd Wluterstoffen für feinere A
V Herreugarderobe nach Maatz ergebenst an . V
Q villigste preise . Garantie für «ieganten , bequemen Sitz .
6 Waldstrasse SK, nächst der Sophienstraße.
0 Kein Lade«, daher billigste Preise . 11277.5.1 Q
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOQ

! Mostobst !
Um schnell damit zu räumen , verkaufe ich von morgen

Mittwoch ab dm Rest mit ea. SO Ctr . frischen, gefunden
. rnen zum billigen Preis von

Mark per 100 Pfund
ab Waggon an der Gr . Eilguthalle . um

\ Pannasch .
pn M . - . -Xdcfon Eier «, Obstgrosshandlung und Kelterei ,

SO Zähringerstratze SO.

S grosse
totehatten!

Erster » abend legte ich Ihr „ Ls hat geschnappt"«Lf meinem yofraum aas and wurde dasselbe gierig«efreffen . Hente morgen fanü ich 8 große toteLatten and » ie viele mögen sich «och verkroch ««
chadenl Großartig ist der Lrfolgl So schrieb HerrÄ. A. in Lwinemunde und Ähnliche Zeugnisse laufe«
fortwährend ein über das für Haustiere ungefährliche,nur für Nagetier» tödliche Ratteumittei „ Ls hat
geschnappt -. Ueberall zu haben L 60 pfg . und
Ulf . L — in plombierten Ägrtsar » t

Uis

_ vTQ et
kV S
2*
M erPÖ «
m r**
ff o

a
G °
3 «
ca *

fe ‘

mr Ziegel
gkbrauchte, sind noch einige Tausend
abrngebe« . 2.1

Näheres eriheilt unter Nr . 815986
die Expedition der „Bad . Presse ".

Niiherimik » uni) Midttinichttinnkn
in Stadt und Land können sich mit
Leichtigkeit M . 10—20 pr . Woche ver¬
dienen. Offerten erbitte sub 815973
an die Exp. der „ Bad . Presse " . 2.1

Schweizer
^ Milch Chocolade^ ist anerkannt die Beste .

Verzüge : Feines Aroma , absolute Reinheit des Rohproduktes , grösste Nährkraft , / Violette \ 100 grm . Talei 50 Pfennig .
791a.3 leichte Verdaulichkeit , besondere Preiswürdigkeit . \ Packung .j 50 , „ 25 , I
Aerztlich empfohlen für Kinder und Reconvaiescenten . General-Agentur: Ticozzi & Brockmann , Frankfurt a . M. I

6V *™ . .

Neu eröffnet </
r Maaren- u . Resten-Geschäfl |

Waldstrasse Nr
.

26
,

zwischen
§

Grosses Lager (
in allen Arten Kleiderstoffen , Wäsche , Baumwollflanell ,

Hemdentuche .
*

Hoher Rabatt bei Baarzahlung .

11191 .3 .3

2

Ganz-
dnlcrricbl « «

An einem meiner
| feinen Cirkel können
noch einige Damen

, theilnehmen . 11217 .4.2 I

Aug . Ehmer,
Amalienstr . 25 .

Meiner sehr geschätzten Kundschaft , sowie einem tit . Publikum von
Karlsruhe und Umgebung mache ich die ergebene Mittheilung , dass ich mein

wurde meiner Collekte zu Thei
durch den schon telegraphisch ge
meldeten II . Haupttreffer der
Metzer-Lotterie

mit M. 10 000.-
erner noch durch 3 Gewinne

h 500 Mk. und viele kleinere ,
auch in der Engener Lotterie
)urch 3 Pferde . Nun sind
»emnächst folgende Lotterien:

wahrer , Frankfurter ,
Pfälzer und Reutlinger

Mk . 1 .— u . 2 .— pr . St .,
später Badener , Berliner ,
Darmstädter , Münchener
und Wohlfahrts - Loose
ä Mk . 1 .— u . 2 .— resp . 3 .30,
bei Mehr mit Rabatt . 11279

Varl 881 - ,
j ederhandlmig u. Kimkgeschiift,
Hebelstraße 11/15 , Karksrnhe

2um liad - uuä k'srvsohsn , zur Schonung der Augen

Brillen etc . zu Mk . 1, r, 3 4.
Feldstecher, Operngläser , Barometer , Thermometer,
Reisszeuge, photogr. Apparate 11. Bedarfsartikel etc.

Reparaturcu schnell und billig . 10432 .6.4
J . Grupp (vorm . G . Barth), Optiker,

JZaiserstrasse 215 , Ecke Karlstrasse .

Verschwunden
Schatzmarke. sind Rheuma-
Ä,lheftis } Rolau tlsmus , Gicht .

- Ail«Pn _ 6|Chl Asthma. Glie.
fit * I] der -u.Nerven-

II i InJw* ' fi4mi*r tett
Magenleiben
Influenza ,

huste », kalte

schmerzen.

Gebrauch
meiner Prä

aerrtlloU «« xtdlil»». t>ar . elcktr.
Katzenfelle .

Mit MebrauSeanwclsung «egen
Nachnahme van Mk . 3.50 per Sriitf
(exlraar . Mk . bi» Mk . 4.60) franco
nur echt zu haben durch :
Arthur Platz , Düsseldorf

„Victoria -Drogerie .“

Spar ' Kochherde,
felbftocrfertigte , bester Konstruktion ,
cmpsiehlt unter Garantie zu den
billigsten Preisen . 815988 .3.1
Luton Martin , gtyijfctri,

Bnrgerstraße 19.
Billige Schuhwaaren ( Rcst-

bestanü von I . u. S . Hirsch) einzeln
abzugeben. 815,935
Hirschstr. 29, Eingang Amalienstr.

nach dem Hause

zwischen Wald - und Karlstrasse , verlegt habe .
Es wird nach wie vor mein Bestreben sein, mir durch Abgabe von

nur prima Waaren bei billigsten Preisen , sowie durch reelle , aufmerksame
Bedienung das Zutrauen meiner sehr geehrten Abnehmer zu erwerben , und
bitte ich, das mir seither in so reichem Maase geschenkte Vertrauen auch in
meinem neuen Lokale bewahren za wollen . 11275

Hochachtungsvoll ergebenst

Kaiserstrasse 207 .

Joseph Frey
Maler und Tapezier ,Kaiserstrasse 187,

Seitenbau , 2 . Stock , 9480
Werkstiitte : Luifenstraße 34 ,

empfiehlt sich iniAnfertigrn sämmtlicher
Mater - li . Tapezierarbeiten

zu äußerst billigen Preisen .

Kleidermacherin
hält sich in allen in bas Fach ein-
schlagenden Arbeiten bestens eni -
psoblen . 815800 .3.2
Zähringerstraße 59 , 3. St .

Bureau -
Einrichtungen

Hermann Itoschert.
Bureau und Ausstellung

Adlerstrasse 44 , 2 . Stock.

(MMirlMÜ
kann sich jeder Mann verdienen , der
den Vertrieb unserer nestelt , äußerst
gangbaren Werke in die Hand
nimmt . 11142 .4 .2

Krunrig & Co. Nachf.,
KarlSruhe-M nhlbnrg.

Ein Goldgiirtel ist verloren
gegangen von Miihlburg bis Grün¬
winkel . Aözugeben gegen Belohnnng

1899er Ellerstadter
Rothwein

im Faß von ca. 20 Liter an per Liter
45 Pfg .,

in Flaschen per Flasche 45 „
bei 20 Flaschen per Flasche 49 „
offen üb . die Straße V«Liter 15 „
1898er Neustädter
Rothwein

im Faß von 20 Liter an per Liter
«9 Pfg .,

in Flaschen per Flasche 99 „
in 20 Flaschen per Flasche 55 „
offen üb . die Straße '/ « Liter 29 „

Diese Weine sind garaniirt rein ,
staschenreif und werden franko Haus
geliefert . 11086 *

M. Raschdorff ;
Ecke Hirsch - und Amalienstrahe .

Telephon Rr. 1548 .

Beteiligung:
fncht Kfm., 39 Jahre
att, verhelrathet, an
Fabrik- oder EngroS-
Geschäft mit vorerst
Mk. 59999 evtl. « ehr.
Diskretion zngestchert.
Offerten snb B15626
an die Expedition der
„Bad . Presse". 6 .3

100 — MMMlinais -

öpfiuff , 10 M . pro Top
Reisediäten , Fahrkostcnveraütuna II .
Kl - gewährt alte , bestfund - LebenS -
vers.-Ges. quäl . Herren (auch Nicht-
fachlcuten) nach Anstellung als

Jnfpectore « .
Event , kurze Probezeit erforderlich .

Ausführl . Off . , die diskret behandelt
werden , erbeten unter Nr . 815620 an
die Exped. der „ Bad . Preffe ". 4A

Ein Herr
Nordd ., 32 I ., mittl . Größe , wünscht
m. e. Dame zwecks Herrath i. Be »
kanntsch. z. tr . Gest. Off . u. 815972
an die Exp, der „ Bad . Preffe " erv.

Tüchtiger , strebsamer ,

jungev Mann ,
mit gut gehender Wirthschost und
Metzgerei rn der Nähe von Karls¬
ruhe , wünscht die Bekanntschaft eine»
braven , häuslich erzogenen Mädchens
aus guter Familie zu machen zweck-
alsbaldiger Verheirathung .

Offerten unter Nr . 815981 a« die
Exped . der „ Bad . Presse "

Junge gebildete Dame, mö-
mentau rn Geldverlegenheft , bittet grft-
sttuirtcn Herrn um
ÜDarfrfipii ooti 100 Mark.
Rückzahlung »ach Uebereinkunft .

Offerten unter L. I.. 109 danpiposi -
lagernS. 815996

. -Gesuch.
Ein besseres, gesetztes Fräulein ,

fncht über die Nachmittagsstunden
irgend welche Beschäftigung . Ber -
trauensposten od . dgl. bei ganz beschei¬
denen Ansprüchen. Off . nnt . 815980
an die Exped. der „Bad . Pr che
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